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)°( ^ XI.IX

Auszüge
einiger Bcrathschlagttngen

der

ökonomischen Gesellschaft.

17 5 9.

den 28. Jenner.
Ä^erden abgelesen. Der entwurf der Gcscze der Gesellschaft;
DaS Verzeichnis! der ordentliche,, Mitglieder / und der zu
den preisen steurenden Gönner.

Werden zween preist, jeder von 2s. Dukaten, gesezt.

Die vornehmsten Landlvirthe wcrden cinqcladcn, ein
dem vatcrlande so mlzliches unternehmen zu befördern.

Die ordentlichen Glieder der Gesellschaft verbinden sich

einem neuen beytrage an geld.

ES wird eme Cominiszion erwZhlt, und selbiger auf»

getragen, d,e a!>ha>>.dlungen zu untersuchen, die briefwcchsel
i» führen, die ausgäbe der fammlungen zu besorgen, die die
Gesellschaft drukeu zu lassen gedenkt.

den io. Hormmg.
Werden Briefe abgelesen, von Hr. tLrnst, Pfarrhcn zu

-f- Rirct>



5 Auszüge

Rirchberg bey «arau, mit der öks». Beschreibung des
Zimts Biberstein.

von Hr. I.I. Oth des grossen Raths in Zürich.
von Hr. Zäsch in Basel.

von Hr. Forel in Morsee mit ikon, beobgchtungen.

Wird Hr. Sekretär Bertrand aufgetragen, einige Co?
respondenzien ausser landes aufzurichten.

den z. Merz.
Hr. Stapfer überqiebt eine abhandlung von Hr. Schmid

in Aar«» Herzoglich Saxe». Weymarschen Hofrath, mit
der ausschritt, Gedanken von dem Landbaue.

Werden Briefe abgelesen,

von Hr. Schultheiß in Zürich, über den Akerbau,
von Hr. Oth in Zürich, über die Rorndarren.

den 9. Merz.
Wird erkennt: einigen Personen in den verschiedenen

gegenden des laude« aufzutragen, meteorologische Beo>>

achtungen zu machen und einzufenden.

Werden Briefe abgelesen.

»on Hr. Moula Prof. in Neuenburg, mit einer Abhand-

lung von dem Thermometer und den meteorologischen Veob"

gchcunaen von 175».
von Hr. Haller Pfarrherrn bey der deutschen Gemeinde i«

Milden.
von Hr. Stürler von Cottens über die Einrichtung

meteorologischer Labellen.

den 19. Weinmonat.
Werden folgende Abhandlungen gutgeheisscn:

Von den Säepflügen, durch Hr. Sek. Tscharner.
Vergleichungs » Tabelle der Maassen und Gewichte«/

von Hr. Tschisscli.
Meteorologische Tabellen »0» Hr. von Tavel.
Auszug aus einem werke dcS Hrn. von Hale, von de»«

Feldbaue.
den



einiger BerathschlaMngen.

den 2z. Wintermonat.
Die Gesellschaft trägt einigen Mitgliedern auf, Ver«

suche über die anpflanznng verschiedener «Irischer Pflanzen nn,
zugcllcu, deren same von Hr. Gagncbin, Botanist in der
Grafschaft Neuenbürg eingesandt worden.

den 2l. Christmonat.
Hr. Engel ervfnet die Versammlung mit'einer rede von

dcr Nothwendigkeit der Gesellschaft durch annehmmig mehrerer
Mitglieder ein neues leben zu geben.

Erkennt. De» Peter Sommer, erfinder der Ma»
serine, womit grosse bäume samt dcr wnrzel aus de», boden
gerissen werden, mit einer silbernen médaille zu beschenken.

I 7 6 O.

den z. Jenner.
Wird ein «Machten wegen aufnähme der neuen Mit.

Wieder abgelesen; und die rechnnug des SekelnieisterS f>!r ,75s.
abgenommen.

den 2. Hornung.
Allgemeine Versammlung

Um die Preisschriften über die frage von den
Hindernissen und Hülfsmitteln für den Akerbau

in der Schwciz:c zu beurlheilcn.
Der erste preis wird einer schritt zugetheilt, die zum

Wahlspruche fährt:
korcurmtus 61 ille qui Ocos novit gzrelres.

Und zum Verfasser hat den Hrn. Alb. Srapffer, Diakon, zu
Meßbach bey Thun.

Die zweyte schritt die deS Preises wi'rdig geschZzt wird/
««t zum Verfasser deu Hr». Bertrand, Pfarrhcrrn zu Orbe;
Und zum waylipruchc :

Consilio K!>>Kore.

5 Srv«



^li Auszüge

Zwo andere abhandlungen werden von der Gesellschaft
gutgeheissen:

Die eine von Hr. Seigneur von Correvon; mir dem

Wahlspruche:
0 5uä ü bon« norint.

Die andere von Hrn. Marquis von Mirabeaux mit
dem Wahlspruche:

()riis est ci.ui vobi8 noceur s> boni uemulutores tuericis.

Man bestimmte nachfolgende Preisfragen ftlr 1760.
von der besten weist der Wässerung? tc.
von der besten weist zu Urbarmachung der Möstr? !c.

und für i 7 « l,
von der besten Zubereitung des bsdens zur Winter«

säat? lc.
von der besten anläge künstlicher wiesen ' :c.

den 26. Aprill I 7 6 O.

Herr alt Landvogt Engel von Aarberg, eiuer der ersten

Kifter und befvrdrer unfrer Gesellschaft, legt, aus anlaß sei««
ermâhluug zu den, Landvogtcyamt von Tscherliz, das bestän«

dige Präsidium der engern Commission nieder; in der hofnung,
daß derselbe, nach verlauf der fünf jähre seines amtes, die

Präsidcntenftelle wieder auf sich nehmen wcrde, hat unterdessen

die Gcsellschaft dieselben dem Hrn. Tlchiffeli aufgetragen.

den 18. August 17 6«.
Ward ein brlef von dcm Hr». Marquis von Tür«

billi abgelesen, dcr seine abhandlung vom ausrcutcu beglei«
tetc. Man beschließt dicse abbandlung in die sammluug ein«

zurufen, und dem Verfasser für das gcscheuke zu danken.

dm 29. August 176O.
Werde» abgelesen : Ei» Vricfvon dem Hrn.Marquis von

Türbillj ein andrer von Hrn.Pfarrhrn, Bertrand von Orbe;
ein dritter vo» dcr Gesellschaft der Rünste und des Feld«

baues



einiger Berachsthlagungen. !>in

batteste zu Louden, j» welchem leztern eine Nachricht von
den krâutern nnd pflanzen gefordert wird, die sich in der Schweiz
den winter über, grün erhalte».

Es wird entscheiden, daß die äussern Ehrenmitglieder
auch uni die preise sich bewerben können.

dm 19. Herbstmonat 176O.
Es sollen mit de» verschiedenen Säepflügen, die einige

Mitglieder der Gesellschaft vorschlage» versuche angestellt
werden.

Hr. Manuel schligt eine Änderung an des Peter Som-
mers Schellpfluge vor. Er macht sick) ferners anheischig von

Hr. von Graffenried, Herr zu Carrouge eine beschreibung

der Gcnfenschcn und von Hr. Ott) eine beschreibung der

Zürcherischen Korndarren zu erhalten.

Wird abgelesen eine abhandlung von Hr. Orth von
dem steine der in Schwaben gebraucht wird die gerfte zu rönn»

len.
Eine abhandlung von Hr. Sturler von CottcnS, von

de» Mitteln das getreid vor dem brande zu verwahren.

dell 29. Herbstmongr.
Wird abgelesen : eine abhandlung von Hr. von Werth,

Herrn zu Toffen, des grossen Ratheö, alt Landvogt von ViviS,
von den vortheilen eines uueiugeschrânkten getreidbandelS.

dm 8. Weinmomt 1760.
Peter Sommer (der crfinder eines Hebezeuges zu auS«

reissung grosser bäume, und eines fchellvfluzeS) erhält ein ein»

PfehlungSschreiben an den Hrn. Landvogt auf Trachselrvald,
um eine HabernuZhie anlegen zu dörfen.

dm i. Chnstmonat 176O.
Die Hrn. von Tavcl und Manuel solle» eine neue «rt

v,n Bienenkörben untersuchen.

5, «



^IV Auszüge

Essoll mit dem Sâkpfluae des Hrn. Tschiffeli, (der
auch zu aussänng dcS Haders uud der grassa men, wie klee:c.

dienen soll, ein versuch angestellt werden.

Vorschlag mitarbeitende Gesellschaften in dem kanto»

«ach dem deyspiele dcr Gesellschaften in Bretagne ausuinchte».

Tie Hru. Bertrand, von Tavel und Tscharner sollen die»

sen Vorschlag entwerfen.

I 7 6 I.
den 5. Jenner.

Werden abgelesen, zween Briefe: von Hr. Gagncbin
dem älter», und Hr. von Aubentsn, von dem orientalischen
Nußbaume vdcr Ahorn.

den i2. Jenner.
Die beyden Gekrctârs folle» eine beurtheilung der besten

preisschristen fertig halten: Die »reisschrifte» sollen, zum
einschauen, hinter den Hr» Tschiffcl, gelegr werden.

Auch die fchriften die nicht qedrukc werden sollen

«ufbebalken, und, sowohl als alle a» die Gesellschaft gerich»

tele briefe, besonders zusammen gebunden werden.

den 19. Jenner.
Es soll wegen dem druk unsrer fammlungen f>îr ,7e?s>

mit der neuen buchhandluuq vder typogravbischeu Gesellschaft
ein traktat geschlossen werdcn; damit die aufläge unter der
nähern aufsicht einiger Mitglieder der Gesellschaft besorget

werde.
Alle Gesellschaften die mit uns in einem briefwecbsel

Aebn, sollen mit exemplarien niisrer fammlungen beschenkt

werde».
ES wird ein brief von der Gesellschaft zu Londen «bat-

lesen, darinn eine Nachricht von unser» Gerstinarten abgefor.

dert wird.



einiger Beratschlagungen.

den 2. Hornung.
Nachricht von einem briefwechsel zwischen Hr. von

Graffcnried von Carrsuge, nnd Hr. Vtth von Zürich,

ansehend die einrichtn««, emcr Korndarre.

den 9. Hornung.
Vorschlag aus den ausländischen fchriften von land«

wirthschafrlichem inhalte, auszüge zu machen. Hr. vonTa»
vel und Hr. von Graffcnried von Burgistein, werden

einen eutwurf machen, wie diese arbeit unter die Mitglieder

Zu theilen sey.

den io. Hornung 176 i.
Allgemeine Versammlung.

Der preis über die frage: von der besten veranstal-

tung bey der Wässerung :c. wird cincr schrift zugesprochen,

die den Hrn. Diakon. Stapfer zu Dicßbach zum Verfasser hat,
und zum Wahlspruche :

R,urä miiü <K rißui vlaeeant in vallibus omnes.

Eine andere abhandlung über die nemliche frage, die den

Hrn. Pfarrherrn Bertrand von Orbe zum Verfasser hat, mit
dem Wahlspruche :

l'imclem, nc lurculus arbor,

erhält daS accessit und wird zum druk in die fammlungen be-

stimmt.
Der preis über die zweyte frage: von de» beste»

Mitteln zu Urbarmachung der Moräste te. wird einer

schrift zugetheilt die wiedrum den Hrn. Diakon. Stapfer tum
Verfasser hat; mit dem Wahlspruche:

Lrg« age naturamene juva namqu« site juvari non
cieciiZnatur.

Eine andere abhandlung über die nemliche frage: vo»

Hrn. Gruner, Fürsprech vor dem grossen Rath M Bern/
mit dcm Wahlspruche :

l'oliremo q.u«niam incultis praelìare viclemus

inulta Iocs

wird zum druk in die fammlungen erkennt.

5. 5üx



rvi Auszüge

Für das Mr r?«-. werden nachfolgende fragen ge.
wählt: '

wäre es nüzlicher daß die Gemeindgütcr,AUme»ten,,c.
in einschlage und privatgüter verwandelt würden?
und wie könnte solches auf die nüzlichste weise
geschehn

wie könnte die Schafzucht in ver Schweiz vermehrt
und verbessert werden?

den 16. Hornung 1761.
Hr. Sekretär Bertrand soll an Hrn. Ratbshrn. Mmi

zu Friburq schreiben / um eine Nachricht von der dortigen
ökon. Gesellschaft auszuwirken.

Der vorsthlag zu aufrichtung mitarbeitender Ge»
sellschafte» uud der sjstematische entwurf ihrer gegenstà»»

de tc. werden des drukcS würdig gefunden.

den 2z. Hornullg.
Der entwurf eines Circularschreibens an alle bekante

kandwirthe und freunde solchcr nüzlicher beschâftiguuqen zu

«richtung mitarbeitender Aesellschafien, wird gutgeheissen.

Werden abgelesen : Beobachtungen des Hrn. von Che»

sraux über den Hygrometer und Thermometer.

Ein Brief von Hr. Marquis von Turbili,, Mit einem
««hange zu seiner abhandlung vom ausreuteu.

den 2. Märzen.
Neue eintheilung der arbeit untcr die Mitglieder.

1) Hr. Tschiffeli ; was den Feldbau und die dazu dienlichen
Werkzeuge belangt.

Hr. Rönig, was die Handlung betrifft,

z) Hr, Bertrand, Sekretär der Gesellschaft, die Naturhistorie/
Mineralogie, ,c. was in die Phifik einschlägt.

4) Hr. Tscharner, Sekretär die freywilligen Produkte de<

ttiigebauten landeSi als wilde, fruchttragende und an'

here, bäume.



einiger Berathschlagungen. i-vii
Hr. von Grassenried von Burgistein, dcn Wiesenbau,

»nd das grosse und kleine Vieh,
s) Hr. von Tewel, den Rcbciibau, die Kohlgärten, die

besorgnng der Bienen und Scivcnwürmcr.
7) Hr. Manuel, die Künste »nd Handwerker, vornemlich

die, so znr landwirthsch^fi nöthig sind.

Jeder von diesen Herten soll die einlangenden schritten,
die in seine vrovinz einschlagen,niit aufniertsamkcit untersuchen,

um der Gesellschaft davon »achricht geben zn können.

Die beyde» Herren Sekretärs geben Nachricht von der

aufrichtung einiger mirarbeirender Gesellschaften im tantone.

den 9. Märzen 1761.
Werden Briefe von Hr. Rathsherr Aamt von Zriburg,

und von verfchiedenen mitarbeitenden Gesellschaften abgelesen.

Wird ei» Vorschlag zu crrichtung eines VorrathhauseS
oder einer Getreidniederlage, nach einer neue» absicht, von
Hr. Henchoz von Rilchberg abgefasset, dcr Gesellschaft vor»

gelegt.
Desgleichen eine Nachricht von einem philosophischen

Bauer im tanton Zürich ; vou Hr. Hirzel,der A. Dr. in Zürich.

den zo. Märzen und 11. Aprill 1761.
Werden verschieoene briefe aus der Landschaft Waat

abgelesen; die die aufrichtung ökonomischer Gesellschaften an«

künden.

deu 2O. Aprill.
Vorschlag ; die kunstwörter von, Landbau in deutsch und

französisch und in dc» verschiedenen einheimische» Dorfsprachen

zu sammlen. Jn dicscr absicht soll iedes Mitglied die kunst»

Wörter bemerken die die gegenstände seiner provi»; betreffen.

Ein brief, von Hr. pagan von Nidau; und ein andrer
Von Hr. Miraudot werden abgelesen; dieser leztere handelt
Vom Raygras.

Die Hrn. TstKiffeli uud v. Tavel machen sich anheischig

mis Miller» grossen Gartuer.Lcricon dic arM?l von besorgn»«

!»,d vom schneiden insbesonders der obstbâume ausznjiehn.

t 5 den



Invili Auszüge

den 27. Aprill.
Es werden verschiedene briefe ans der Waat abgelesen.

Hrn. Schmid von Bern wird aufgetragen, die beschreibung

dcr Provinz Ostgottlaud, nls ein muster ökonomischer landbe»

schreibungen aus dem schwedischen übersezcn zn lassen.

den 4. Mäy.
Hr. Schmid kündigt die aufrichtung einer ökonomi«

schen Gesellschaft in Solothurn, an.

Es sollen in dem ersten stüke der fammlungen für 1762.
die geseze der Gesellschaft, die geschichte von ihrer stistung, und
die auözüge einiger ihrer berathschlagungen cingcrükt werden.

Die ersiiidung eines Regenmessers von Hr. von Trai-
torcns der Math. Prof. zu Losaneu wird gutgcheisscn; Hr.
Manuel soll ein modcU verfertigen lasscn.

den s. Mäy.
Die ausgcschossencn der löbl. ökon. Gesellschaft zu

Solothurn finden sich in unsrer Versammlung ein ; und begehren

daß ihnen unsre geseze mitgetheilt werden. ES wird erkennt,
denselben in allem, so von dem dienste unsrer Gcsellschaft ab«

lMgen mag, zu entspreche».

Durch einschreiben von Hr. Abeille, der ökon. Gest
j» Bretagne Sekretär, wird ein modell uusrer Maschine daS

werch zu reibe», verlangt.
Verschiedene briefe von correspondirenden Gesellschaften

aus der Waat und aus dem deutschen Berngebiete werden

abgelesen.

Hr. Tschiffeli legt die modell eines Saepfluges und

tineS Schellpfluges von seiner erfindung, der Gesellschaft vor.

den 4. Brachmonat.

Hr». dü Hamel soll für das gescheuke des sechsten thei-

KS seiner beytrage (Mmoireg) «. gedankt werden.

Werden abgelesen; Ein brief von Hr. Chabot vo»
Thandml an Hrn. Bertrand, von dem zustande der bevöl»

reruns



einiger Berathschlagungen.

kernng in der gcgend von Mont; und von dem nuzen, so die»

ser gcgend durch anlegn nq von Schäffereyen zufliesseu würde.

Ein brief von Hr. Bertrand von Orbe ; von den seh»

lern die bey der kornfaat tn der Waat begangen werden.

deu 2. Henmonat.
Nachfolgende abhandlungcn werden des drnkes würdig aeschZzt:

Hr. Müller von Friburg; vou den Hülfsmitteln und hin»

dermsseu zu Verbesserung des Akerbaues in dcr Schweiz.

Hr. Henchoz zu Kilchberg; von einem Getreidevorrath nach

einer neuen nbficlit uud einrichtung.
Hr, Gruner! vom Saldier.
Hr. deLarpe, von Verbesserung des bodenS.

Es wird Hr. Sekretär Tstbarncr, dcr löbl, Gesellschaft

Von Solothurn, wegen mittheiln»!, ihrer geseze, und einer ab»

handluug des Hrn. von v'giervon Steinbruk, von derPfer»
dezucht in der Schweiz, schriftlich zu danken anbefohlen.

den 4. Herbstmonat.
Wurden verschiedene briefe von mitarbeitenden Gesell»

schaften abgelesen.

den 27. Meittmonat.
Hr. Tschiffeli liest eine Nachricht von scinen versuchen,

mit aussâunq der klccarten, und der Wintergerste.

ES wird cin schreiben von Hrn. von Palarne, im namen
der neulich zu Paris entstandenen königliche» Gesellschaft des

Feldbaues:c. abgelesen, worinn unsre Gesellschaft zu einem

briefwechjel eingelc.de» wird. ES wird Hrn. Bertrand aube»

fohlen, mit dem gebührenden dank die ehre dieses antrages zu
beantworte», und uusre bereitwilligkeit demselben zu entspre»

chc», aufs verbindlichste nuszudrüken.

Hr. Bertrand von Orbe giebt Nachricht von einer reise

«ach Ferriere, worinn von der düugunz mit kalch Meldung ge»

Weht.
Hr. Henchoz der A. Doktor zu Vivis sendet ein muster

«on holz ein, das durch eiue Zubereitung «nverbrennlich «>
macht
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macht worden, und diese zubereitunq soll auch dienen, das holz

vor dem sxalten und den würmer» zu verwahre».

Ein brief vou Hr. Neynier von Vivis, mit mustern vou

Steinkohl und einer vermutheten walkererde begleitet.

den i2. Wintermonat.
Die Hrn. Tschiffeii und von Tavel wcrden ersucht ein

verzeichniß dcr besten in die landwirthschaft einschlagenden

bmher zu sammeln.

ES werde» briefe, von Hr. Graf von Gmnanni von

Ravennes und Hr. Aevcrdil königl. Professor» zu Coppenha»

gen, beyde Mitglieder unsrer Gesellschaft, abgelesen.

den 19. Wintermonar.
Hr. Bertrand legt eine abhandlung dcs Hrti. Cuenod

vom Rebenban; nnd die erfindung eines Pyrometers, zum

gebrauche bey den Korndarren, von Hr. von Montigny,
unserm Ehrenmitgliede, der Gesellschaft vor.

den 26. Wintermonat.

Hr. Bertrand von Orbe giebt Nachricht von einer bey

Veaume neuerrichteten Eistnschmelze.

Brief des Hrn. Barons von Bernstorf a» Hr. Se-
kretâr Bertrand von der Nothwendigkeit die auferziehuug der

jugend auf dem lande sowohl im moralische» als physischen,

zu «ervollkomnen.

Hr. Stärker von Cottens giebt der Gesellschaft nach«

richt von merkwürdigen lufterschcinungen, die den i,. und 19.
des laufenden monaleS in dein mittägigen theile der Schweiz
beobachtet worden.

Die Greils, des Feldbaues und der Künste zu Tonden,
schikt ein verzeichniß von pflanzen und wurzeln ein, die de«
viehe den winter über zur nahruug dienen könnten. Die Hrn.
Tschiffeii und von Tavel werden ein nemliches verzeichniß

«gn den pflanzen und wurzelu, die in der Schweiz anzutreffe«
pud jU diesem gebrauche dienlich sind, zu stand« bringen.

Die



einiger Berathschlagungen. i^xi

Die uachricht / die Hr. Tschiffeii von einigen versuchcik

übern Flachsbau, mittheilt, „ud seine schlu'sse von der nützlich'
keir dieser Pflanzung für die Schweiz, werden von der Gesell»

schaft mit sonderbarem beyfall angenommen.

den 17. Christmonat.

Hr. Tschiffeii legt dns modell eines Sparofens der

Gesellschaft vor; und Hr. Manuel wird davon in den samitt»

luttge» eiuen abris! und eine beschreibung ertheilen.

Nachfolgende abhandlungcn wcrdcn gutgeheißen:
Des Hrn. Marcuard, Cchultheissen zu Pättcrlmgen von

den »achthciligcn svlqcn der Gemeingüter.
Der löbl. Gcsellschaft zu Iffcrten, wider die bettele».
Des Hrn. von Chestaux, «on Zubereitung der indianischen

odcr Rogkastanicn, damit sie dem viehe Zur nahruug die«

nen; und desselben aiimerkung von dem grossen Nachtheile,
den die freye einfuhr dcr fremden schweinc dem lande ver»
ursachet.

Hrn. Sekretär Bertrand wird aufgetragen von dcn Hrn.
von Chescaux und Tissot, beyde von Losancn, crläntcrungcir
über verschiedene stelle» ihrer briefc abzufordern.

Werden abgelesen : Ei» brief von Hrn. de la Miche»
diere, von der berechnung der bevölkernng.

Ein brief von Hrn. Pfarrherrn Müret von ViviSglei.
chen inhaltes.

Eine anmerkung von dem nuze» der physischen beinerkun«

gen, „n, die bequemsten zeiten zu jeder landwirthschaftlichen
arbeit zu bestimmen.

den 24. Christmonat 17 61.
Werden abgelesen: Ein brief des Hrn. von Türbill/

«n Hrn. Bertrand.
Ein brief von Hr. Tissot, mit der beschreibung eines bcy ei«

ner Viehseuche in 17« i> bewährt erfundene» mittels.
Ein brief von Hr. Tomasse! Pw.rrhr. zu kegiz.
Eiu brief vo» Hr, Herrenschwand, von Grain, der A. Dr.

Ein



I. XII Auszüge einiger Berathschlag.

Ei» brief von der löbl. Gefells, zu Vivis mit dem Verzeichnisse

ihrer Mitglieder.

Ein brief von Hr». Vernet von Genf; von bcwahrung de«

getceides durch ausschlicssung des lichtes und der luft.

den zi. Christmonat.

Hr. Tschiffeii giebt Nachricht von einer neuen erfindnng

eineS SparofenS.

Die beyden Hrn. Sekretärs, geben eine beurtheilende

anzeige der eingelangten wettschriften, nm die preisen von

Werden abgelefen z briefe:

von Hr. Pfarrhr. Mürct, der Ges. zu vivis Sekretär,

von Hr. Bertrand von Orbe:

von Hr. von Cheseaux, mit der beschreibung einer neuen art

von Schleusse» bey den Wässerungen: und einer neuen art

von Bienenkörben.

von Hr. de Coppet, der Ges. zu Aele» Sekretär.

von Hr. Bourgeois dcr Ges. zu Jfferten Sekretär.

von der löbl. Ges. zu Biel.
Hr. Tschisseli giebt Nachricht von einem merkwürdige»

beyspiele eines glûtlichen fleisses an einem bauer zu Aspi bey

Aarberg, und an einem andern nahe bey Bern.

Hr. B. Tscharner giebt aus einem schreiben von Hr.

Isiiin Rathschreiber zu Basel, Nachricht vou dem vorschlagt

einer zu Basel zu errichtenden ökon. Gesellschaft. Hrn. Sekr.

Tscharner wird aufgetragen, an Hrn. Oberstzunftmeifter De-

vary zu schreiben, um demselben diesen Vorschlag gufS an«

gelegenste und ehrerbietigste anzubefehlen.
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